
(Unterfaucher) Mennonitiches Bruucütun£ w'i’t’1h erläuferft
MUmjrage (DOT Q Abentdmahl) N0 Umbitfer.

in Den Aßejfttügefl: .’Sruuuné‚
Hemeinden, Orfe I0 Hebtefe mf De)]OonNderer Bed eütumg JUr 0A$ Züujermenno-mfentum ]In WILDET eichLich verftefen, ın Kußland Z aurien, £TeR, TaZurkeitan, Mkraime; ın 3S Leunne))ee UD 3 27%06; iın DEn Yliederlanden 13130ın DYeuf)chlanmd Ehrensdorj-Preußdjch Xo)engart, Zhomashoj (mif WHil0), ONZiefjauer Yliegderung mif Rarten]kiz3e), Lhüringen, Z iegenhagen, Ur (mif KRarten:)IKi33e: Z emelIntederumg), £ragheimenweide, A rapp)tddt, TIET, Zübingen, Yberlin:

geN 0j© Ullm; ın DEr Och wenz Shurtgau, A rachtehvald. Fine umnja))ende Darelhumng erJahren au fgrund ergänNZLeTr Arfikel doh £Lojerfhs O1e Ofichworte: Tound Ngatn. ZUT 21 ounsge)lchichte JUnder [43] Leminabuan,
Auch DEr Samilienjorjcher konmmt WIEDET au} Jeine Zsechnung Our kuappe BHBei:

{rAge Üüber OLE amillien D3 imzelwne DeMDOTTAgEWÖL Ziertretfer fer Zlleer,
Sr0yer, Z)hanß, mme
fe eULS, eunMeE, Thießen, tahrf —_  (n ANQDELE Ochreibweijen), Sirion, Zoews,

IUmter Den BerjJönlichkeifen außerhalb 0L$ mennonifijchen BHereichs UInden wr
iesmal OLE Ylamen eiwa 10388 Lauler, Ser]teegen, Lerfullian, Teufjel erharöd)£heodo)ius, Zhomae, Loljtoi vDOon dobhs Dartder), Xrappe, &Z roeltjch, (vonrffemberg umn0 on Ojtjriesland) Yitele £1f Sreikirchen beneiden uUuNnNs
Iiennoniten Die)es umja)jende Zandbuch. G0o kannn O1E Bitfe in Dem LAlgejeßfen Aujruf DE Quirings, „KRrüjtfiger als bishber DEn reichen Ocaß DerHitorijchen Sor)DUNg recht 3 nüßen“, E ausdrücklich wiederholt WETDEN. 250rallem O1ie Bemeinden ollten iImmer WIeDdeTr OAS Ge)amtiwerk 3UT Aw)chaffung (9980)jehlen un0 bei geeignefen Anläyen Jelbjt Der)chenken, Wwie 1 aagı ın 2I6  D 0gar ınecht konjervativen Aennonifenkreijen DEe3ZUgLich ORr „Encyclopedia” gejumden habeor alleın JUr ehrenwamtliche Öenmeindearbeifer ©5 10 )innenf)prechemwde g)henkhei vielerlei Auläyen. Te weilfer 0A$ Be amftwerk verbreifet Wird, ‘Öl@f'[0 unbejorgierkönnen O12 Defeingten 3]titarbeiter ımd DOL alleın ORr vielgeplagte, aber UMWerIN

enfgegen)jehen.Haupticht  gifer Der bu[bfigea(ßp[[mbu_mg ‘(vurauéwiitlj\t[icb 1965
Yaul OGchowalter

Die KNeligion iın Gejchichte und Gegeuwart. Handwörferbuch ur Theologie umnd
Relgionswifjen)chaft Aujlage YHerlag Mohr Waul Oiebeck), Zübingen.
VI Bawd (Sbhajtesburu Dis 3wöljprophefenbuch), 19062, 1970 . 'Opalfen, Oub)krip-
f10NSPLELIS Seinen DAa 100, Halbleder 121{ L05,

Kaldı /  (erftmals mf PW VBerjpätung er chienene) VI and be)lcheßt OEn Tezxft
el OS großen Yachjhlagewerkes (Fg Jol DAa 2O1glich noch E1n Zegi)terbawi Jolgen

SUr uns U OLT Artikel A AUTEL von Dr. Heinold S.alt der inferefjanfejte Diejes
anmdes Der Yerfa)ljer war Durtch jeime Diyjerfafion (Über Heinrich Hullinger und
1e T äufer) n Yon)tige nfen BHe)chAffigunmg mf Dem Taufertum Der 2{eJOr-mafßlonszeit ın bejonderer Weilhe 3UT QYar)tellunag Olejes Oficworfes D QeT eigeNEeN
nenNNONIfiJCheEN O©icht IS berujen. (Er beichreibt KRUt3 OLE Entjtehung ın („die
a  £ Täufergemeinde war LUn UTEIGENES Gewächs OLT Zürcher KNejormafion“),
grenz3t 100 GeGEeN AMdEPTE Zheorien OC Ur prungs ab 6al )ch1lderf Oannn 012 Yer
DTELLUNMG un0 DeJONÖLTS VE theologijche E igenarf OeS uferfums, wobei K Qen
BGemeindebar} un DEn 2 Mftelpunkt Itellt

Den verwandtfen Nrtikel „Spirifualijten”, bDel Dem die Yiamen BHBünderlin, Denck,
Hüßer, Rauß, 2{1nCk, Enffelder 0 31l Hojmanı geMWanNi WLTDEN, haf DETI(ETS
veErJAßT, DEr QULCH Yeine Difyjerfation ÜDer 946 bekauunf gewotden z  j und aquch 24018wie Jchon jein afer, )1CH NLEMW) W anif DEr uferge)chichte be)chäffigt. nter RT
£Literatur WT er Oie un Encyclopedia HanE8 (es mMuß heißen a
695 f} 5ngmfl chen Ut Oie)es Ofichworf aber auch LUN. Lexikon erf chienen.
}  -



5n Diem MArfikel „OSfille 1 £amde” DON Beyreutfher JAll£ O12 BHemerkung auf,
Qie DOCh Ichr mißverftändlich Ür „Aus er Rataltrophe U1l Z ünter gingen O12 MNien:
NOMIfeEN hbervor.“ 1)as ehtf Dier (QUl3 webewbel, (D PriNNeEL in afaler
Weije (1l Lämg)t überholfe Darjtellunmgen An ‚ Tach)chlagewerken umd Schulbüchern
(FEin Merk DON Öiejem aunge, QAs amderwWarts gallzANders Darge)lte hat,
He Jolchen Oaß wicht aufnehnven ÖUTfEN hulkich beiläufig werden un
Niennoumitfen UNtfEr Q em NOr „Bereinigte Gfaaten“ als „Oekfierer‘ bezeichnet

Übrigens mf Den Herruhufern zujammen, OTE Diehe Bezeichnwumng aucCH er nicht
DETÖLENEN. a )inden Jich (1LL wichfigeren fellen Teilich Diele anerkenmwenden
Irteile, 4028 infer „Sitflichkeit“ „ ZOleranz „3wingli” (von aunke),S DE  „f£aufe“ ul

)ion bejondierem Iuterefje j 10 Ur uUNs auch 012 rtMkel „Staaf”, „Otfaafs-
kirche“, „WYolkskirche‘‚ „ Wehrpflicht ı0 Rriegsdfen)t” (Gollwiger),

2l0och eine kleine Berichtigung: Zlach Uruguau in0 MNlennomiten nicht 1926,
Jondern ET)EMALS 1948 gekommen au Schowalfer

Die MNiennon  1ıfen ın KRauada, E1n Quer)chuiff ın Bildern DOIL Dr. MNalter ulrg
un0 Helen Bartel. Fin WMorf Oa3zu Jaß  L5 Europa.

llJ O{eS  Tige ANlennoutfikche Welfkonjerenz3 ın ENer hat 012 Aujmerk:
Jamıkeif QReT Niennoniten VD TEr Steunde ın er Nielf nach Ranada geleukf. 2  27  an

Ranada i necben BEN VNereimagten aaien gufe e1INsS QPT Haupfwohngebiefe
OEr ANenunounifen.

Yiiegle MNiennoniten 1 alfen Euyropa haben Dorf Nerwanödte 79Ma08 Bekannfe, Ol
DCNEN LE Gern wijjen möchfen, unfer welchen YNerhältninen 12 Dorf lebien und wirken.
Sür J0 Sragenwde Wt Q.0$ Werk OPS bekaunnfen Schriffjtellers und Miennoniten:
yorvjchers Dr WMalter u  AL eiIn ehrt willkommener Sührer

ZUm erlteumal 11 QPT NET HE Niennmoniten und Tten Wanderungen
gewidmefen Yeröfjenfklichungen haf el ımf FINET erfahrenen Grapbhikerin ein
BHuch gejchaffen, 0A$ )1LCH als aus)chließliches A1eL ge)eBf haf, eine D1ilöliche Beurkun:
OM1g OS Lebens u10 DEr LU LUg OPT MNiennomiten im Ranada DON eufe geben.

Jag auch er geEWAUE 0eS Merkes
Niennonife in Canada, P} Bicfkorial Neview
DU Dr Malter £Iuiring Au Helen arfel.

Altona, MNlan Tie)en OGons LD 19061, 708 Geiten mf mebr als 1000 il
T 110 KRarfe, gebh Ö, Dollar, geb DE ollar

Üie beilden Herausgeber biefen NS UE wohlgeplaufe Wanderung ın Bildern
durch atle mobm 11100 Lebensgebiefe Qer Miennonitfen ın Ranada. Gie eBf ein f
eiNET Rarte KRanadas ıd mf andjchaftfsbildern uUu$sS Den Haupfniederiaj) ungsgebie-
cn ÖeT Mlennoanitfen in Ranagda unfario, MNanitoba, Gaskatchewan, er 0
Britilh Columbia. n Wa 30 apiteln 15 Oan O.0S Buch nach einem kurzen
Hildrüuckblick au} O1 Aynjaunge Der mennoWwifÜchen Oiedlunmgsfähgkelit in Ranada OULCH
alle BGebhitete eununonifijcher Arbeif und Tätigkeit ın Ranada

Fin Haupfkapifel i{ DEr £andwirfichaft gewidmef Ihe — {)urs Hy LO
fion hre TDeif, Ahre Erzeugnuijje, hre WMübhen un0 Leltungen WeTden ÖutcCh be.
3eiCcHWEWÖL HBilder veran)chaulicht. 2Das allın Hineinwachjen auch Tn
0 kaufmännijche Tüfigkeiten 3210 DPT Abjchuit „ Zoward Urbanizafion”.gemerb[icbe

20n bejomwderem Iutevejle JUr Oas Yiberleben 1U S Europa mifgebrachter Bee.
höjt D Baujormen ijt aaı KRapitel „Oome Bullding fyles Berjüt MNManche QeTr
OOTtf gezeigfen Haufen üffen auch al DET eichjel O0'er 8088! Oujepren können.
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